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Cinrâiî Gcbükr :

Tic Periscile orer deren Raum
Raxxcn,

Bei Wiederholungen Rabatt,

d, d. Sài;. Schweizerisches s-àge,- ft

Volks Schulblatt.
23. April, Fünfter Jahrgang.

InSalt: Zu Psalm S. !i, - Ncbcr weibliche Bildung, (Schiusi — Die berurtbeiltcn Kinder im

Therbcrg, — Zur BcsolrunzSfragc. — Echul-Chronit: Lern, Solothnrn, Luzern, Aargau, Zürici,
Thurgau, Tt, Gallen, Glan»». — Feuilleton: Tic Folgen eines BaSsnsrrcichs. (Schloß.) Tic
Leition, — Ein Abentheuer,

Während das amerikanische Heer im Jahre 1777 bei Ballh Ferge
sich gelagert hatte, reiste ein alter Mcnnonit bei demselben vorbei und

schritt eben gedanàvoll durch einen das Lager bestreifenden Wald; als
er plötzlich in seiner Nähe eine menschliche Stimme hörte. Neugierig und

leise näherte cr fick derselben nnd — was sah cr? Da kniete hinter
einem Gebüsch dcr große Feldberr uud Staatsmaun Washington und
dankte in lautem Gebet Gott für die Wohlthaten, die seinem Vaterlande

zu Theil geworden waren ; cr bat inbrünstig um Weisbcit uud Kraft zur
Bercheidigung desselben und zur Leitung seiner Angelegenheiten. Nach

Beendigung des Gebets zog sich der Mennonit unbemerkt zurück, setzte tief
ergriffen seiucn Weg sort, und war noch bei seiner Heimkunft so bewegt,

daß die Seinigen sich theilnehmend nach dcr Ursache dieser ungewöhnlichen

Stimmung erkundigten. "Laßt euch dieß nicht befremden", sagte er, »ei^

nen Mann ernst beten zu sehen, das stärkt das Herz ; heute aber sah unv
hörte ich dcn größten. Mann, unsern ruhmvollen Feldherrn Washington

auf dcn Kniccn mit frommem Glauben zu Gott beten. Das, meine

Lieben, ergriff mich so, daß, wenn ich nicht so alt wäre, ich noch heute

mich dem Heer anschlösse, trotz dcm ich's bis jctzt für Sünde bielt, die

lassen zu gebrauchen. Gott wird mit Wasbington sein, dessen bin
üh nnn gewiß."

Nei dein sji'lln findet man Hüffe.
Pialm 3, 9,
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